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176 Wie es euch gefaͤllt.

zu erwerben . Meines Vaters Geiſt faͤngt an in

mir maͤchtig zu werden , und ich will das nicht

laͤnger ſo dulden . Geſteht mir alſo ſolche Beſchaͤf⸗

tigungen zu , die einem Edelmanne anſtaͤndig ſind,

oder gebt mir das armſelige Erbtheil , welches mit

mein Vater durch ſein Teſtament gelaſſen hat , ſo

will ich damit gehen , und mein Gluͤck ſuchen .

Oliver . Und was willſt du machen ? Betteln ,

wenn du es durchgebracht haſt ? ⸗⸗Sir , ſcheert

Euch hinein . Ich will mich nicht laͤnger von Euch

beunruhigen laſſen ; Ihr ſollt zum Theil Euern

Willen haben . Verlaßt mich nur .

Orlando . Ich will Euch nicht weiter beſchwer⸗

lich fallen , als es mein Beſtes erfodert .

Oliver ( zu Adam. ) Geht mit ihm , alter Hund !

Adam . Iſt „ alter Hund „ meine Belohnung ?
Es iſt wohl wahr , ich habe meine Zaͤhne in Euerm

Dienſte verloren . Gott ehre mir meinen guten al⸗

ten Herrn ; er wuͤrde mir kein ſolches Wort geſpro⸗

chen haben !
( Er geht mit Orlando ab. )
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will dieſem uͤppigen Wuchſe wehren , ohne dir

tauſend Kronen zu geben . ⸗⸗Holla , Dennis !

Dennis . Rufen Ihre Gnaden ?

Oliver . War nicht Karl , des Herzogs Fechter

hier , um mich zu ſprechen ?

Dennis . Ja , gnaͤdiger Herr ; er iſt noch

draußen , und dringt ſehr ungeſtuͤmm darauf , Sie

zu ſprechen .

Oliver . Ruf ' ihn herein ! ⸗⸗ Das iſt ein

gutes Mittel ! Schon auf morgen iſt der Wett⸗

kampf angeſetzt .
( Karl kömmt herein . )

Karl . Ich wuͤnſche Ihrer Gnaden einen guten

Morgen, .

Oliver . Mein guter Monſieur Karl , was giebts

Reues an dem neuen Hofe ?

Karl . Keine andre Reuigkeiten am Hofe , Sir

Oliver , als die alten Neuigkeiten : daß der alte

Herzog von ſeinem juͤngern Bruder , dem neuen

Herzog ' , vertrieben iſt ; und daß drey oder vier

Herren , die ihn lieb haben , ihm freywillig in die

Verbannung gefolgt ſind . Ihre Laͤndereyen und

Einkuͤnfte bereichern den neuen Herzog / der es des⸗

wegen recht gerne ſieht , daß ſie fortgewandert ſind .

( Dritter Band . ) M
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Oliver . Kannſt du mir nicht ſagen , ob Roſa⸗

linde , des Herzogs Tochter , mit ihrem Vater

verwieſen iſt ?

Rarl . O nein ! denn des neuen Herzogs Toch⸗

ter , ihre Baſe , liebt ſie ſo ſehr , weil ſie von der

Wiegen an miteinander erzogen ſind , daß ſie ihr

entweder in die Verbannung nachgefolgt , oder aus

Verdruß , zuruͤckzubleiben , geſtorben waͤre. Sie

haͤlt ſich am Hofe auf , und ihr Oheim liebt ſie

eben ſo ſehr , als ſeine eigne Tochter ; und nie⸗

mals haben zwey Frauenzimmer einander ſo geliebt,

wie dieſe .

Oliver . Wo mag ſich der alte Herzog auf—

halten wollen ?

Karl . Es geht die Rede , er befinde ſich gegen ,

waͤrtig im Ardenner Walde , und eine Anzahl

luſtiger Bruͤder bey ihm ; ſie ſollen dort zuſam⸗

men leben , wie der alte Robin Hood von England .

Man ſagt , es laufen ihm alle Tage etliche junge

Edelleute zu , und bringen da ihre Zeit ſo ſorglos

hin , als man im goldnen Weltalter that .

Oliver . Wie iſts ? Du ringſt ja wohl morgen

vor dem neuen Herzoge ?

Rarl . Freylich , Sir ; und das iſt eben die Ur⸗
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ſache , warum ich zu Ihnen komme . Es iſt mir

heimlich geſteckt daß Ihr juͤngſter Bruder

Orlando verkleidet auftreten , und es mit mir auf⸗

nehmen wolle. Morgen , Sir , ringe ich fuͤr meine

Ehre ; und wer ohne ein zerbrochenes Bein mit mir

davon koͤmmt, der wird von Gluͤcke ſagen koͤnnen .

Ihr Bruder iſt noch jung und zart ; und es waͤre

mir um Ihrentwillen leid , ihm Schaden zu thun ,

wie ich doch um meiner Ehre willen thun muͤßte,

wenn er ſich gegen mich ſtellte . Ich kam alſo aus

Liebe zu Ihnen hi* eher , um Ihnen von der Sache

Nachricht zu geben , damit Sie ihn entweder von

ſeinem Vorſatz abhalten , oder es nicht uͤbel neh⸗

men moͤchten , wenn ein Ungluͤck geſchieht , indem

es eine Sache iſt , die er ſelbſt ſucht , und die

wider meinen Willen geſchieht .

Oliver . Karl , ich bin dir fuͤr deine Liebe zu

mir verbunden , und du wirſt mich dafuͤr dankbar

ſnden . Ich habe ſelbſt von meines Bruders Vor⸗

haben etwas erfahren , und mir unter der Hand

biel Muͤhe gegeben , ihm davon abzurathen ; aber

er bleibt unbeweglich . Ich kann dir ſagen , Karl ,

er iſt der eigenſinnigſte junge Burſche in ganz

Frankreich , voller Einbildung und Ehrgeiz ,ein
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ſcheelſuͤchtiger Neider von Jedermanns Vorzuͤgen,

ein heimlicher und ni edertraͤchtiger Verraͤther gegen

mich , ſeinen leiblichen Bruder . Bediene dich alſo

deiner Klugheit . Es waͤre mir eben ſo lieb , wenn

du ihm den Hals braͤcheſt , als einen Finger . Es

wuͤrde auch fuͤr dich das ſicherſte ſeyn ; denn

wenn du ihm nur einen kleinen Streich verſetzteſt ,

oder wenn er nicht einen recht wichtigen Vortheil

über dich erhielte ; ſo wuͤrde er nicht ruhen , bis

er dich durch Gift , oder ſonſt auf eine meuchel —

moͤrderiſche Art aus der Welt geſchafft haͤtte.

Denn ob ich es gleich nicht ohne Thraͤnen ſagen

kann , ſo muß ich es doch ſagen : ſo jung und ſo

ruchlos , wie er iſt , wird man keinen antreffen .

Ich rede noch bruͤderlich von ihm ; aber wenn ich

ihn dir zergliedern ſollte , wie er iſt , ſo muͤßte ich

erroͤthen und weinen ; und du muͤßteſt erblaſſen

und erſtaunen .

Karl . Ich bin von Herzen froh , daß ich hieher

gekommen bin . Wenn er morgen koͤmmt, ſo will

ich ihm ſeinen Lohn geben . Wenn er jemals wie⸗

der allein gehen wird , ſo will ich das Wettringen

aufgeben . Leben Sie wohl , gnaͤdiger Herr .

( Geht ab . )
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Gliver . Lebe wohl , mein guter Karl ! ⸗Nun

will ich dieſen kecken Spieler aufreizen ; ich hoffe

nun ſeiner bald los zu werden ; denn meine Seele ,

ich weis nicht warum , haßt nichts ſo ſehr , als

ihn . Und doch iſt er edel ; nie unterwieſen , und

doch gelehrt , voll von edeln Erfindungen , bey allen

Leuten außerordentlich beliebt , und wirklich in ſol —

cher Achtung bey der Welt und beſonders bey mei⸗

nen eigenen Leuten , die ihn am beſten kennen ,

daß man mich daruͤber gaͤnzlich verachtet . Aber es

ſoll nicht lange mehr ſo ſeyn . Dieſer Ringer ſoll

alles aus dem Wege raͤumen ; es braucht nun

nichts weiter , als daß ich den Burſchen in die

Falle locke ; und das will ich itzt gleich thun .

( Geht ab. )

181

Bieeeter üfttt

Ein offener Spatziergang vor des Herzogs Pallaſte .

Roſalinde und Celia .

Celia . Ich bitte dich , Roſalinde , meine liebe

Baſe , ſey doch aufgeraͤumt .

Roſalinde . Liebſte Celia , ich thue wirklich auf⸗

geraͤumter , als ich bin ; und du willſt mich noch

muntrer haben ? Wofern du mich nicht lehren
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